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AD HOC begleitet auch in 2019 die IAA Pkw in Kooperation 
mit dem Verband der Automobilindustrie e. V. (VDA) mit einer 
redaktionellen Beilage im Handelsblatt. Am Freitag direkt vor 
dem Start der Messe liegt das 12 bis 16 Seiten starke Supple-
ment der verkauften Printauflage von rund 127.000 Exempla-
ren bei. Erstmalig können auch 44.000 ePaper-Abonnenten 
des Handelsblattes die Inhalte abrufen. 

Damit bietet sich Ihnen die Möglichkeit, ihre aktuellen Pro-
duktneuheiten und Entwicklungen in Form eines Autorenbei-
trags rund 476.000 Handelsblatt-LeserInnen (MA 2018/II) zu 
präsentieren – informativ, aufmerksamkeitsstark, exklusiv  
und in einem attraktiven Budgetrahmen.

Mit Ihrem Autorenbeitrag können Sie nachhaltig die mediale 
Präsenz Ihres Unternehmens in einer der führenden  
Wirtschafts- und Finanzzeitungen Deutschlands aufbauen. 

• Präsentieren Sie Ihre Produktneuheiten  
im Handelsblatt – einer der führen-
den Wirtschafts- und Finanzzeitungen 
Deutschlands.

• Nutzen Sie die Exklusivität und den 
 attraktiven Budgetrahmen und präsentie-
ren Sie Ihr Angebot 476.000 LeserInnen.

• Beilagen von AD HOC werden anlass- und 
themen bezogen produziert.

• Themen können informativ und 
 anschaulich aufbereitet werden.  

• Verpassen Sie keinen Trend einer  
Messe auf Weltniveau.

IHRE VORTEILE 
AUF EINEN BLICK

Konzept und Vorteile
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Dateiformat Bilder: 
EPS-, TIF- oder JPG-Datei in einer Auflösung von mindestens 300 dpi 
(bezogen auf 100 Prozent Abbildungsmaßstab), nicht in Word-Doku-
ment integriert, sondern als eigene Datei

Dateiformat Texte: 
Text als Worddatei per E-Mail

Zeichenangabe:
3.500 – 4.500 Zeichen 
inkl. Leerzeichen

Autorenbild:
erwünscht, sofern vorhanden

Bildmaterial:
maximal 3 Bilder

Kosten/Ausgabe:

11.500 Euro 
(Redaktion und Gestaltung)

Zeichenangabe:
2.000 – 2.500 Zeichen 
inkl. Leerzeichen

Autorenbild:
erwünscht, sofern vorhanden

Bildmaterial:
maximal 1 Bild

Kosten/Ausgabe:

7.000 Euro 
(Redaktion und Gestaltung)

Zeichenangabe:
1.000 – 1.250 Zeichen 
inkl. Leerzeichen

entweder
ein Autorenbild
oder
ein Produktbild

Kosten/Ausgabe:

4.000 Euro 
(Redaktion und Gestaltung)

1/1 Seite 1/2 Seite 1/4 Seite Terminplan

Buchungsschluss: 

4. Juli 2019  

Redaktions-/
Druckunterlagenschluss: 

15. Juli 2019

Erscheinungsdatum: 

6. September 2019

Preise und Termine
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LOGISTICS 
makes it 
happen

9. – 12. Mai 2017
Messe München

   www.transportlogistic.de

TL17_Image_252x348_D.indd   1

06.04.2017   10:35

Logistik bewegt die Wirtschaft
EINE SONDERVERÖFFENTLICHUNG VON AD HOC ZUR TRANSPORT LOGISTIC 2017 

Beilagen-Experten
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Beim Thema Beilage sind Sie bei AD HOC an der richtigen 
Adresse. Seit 2010 sind bereits 23 hochwertige Specials zu 
verschiedenen Themen erschienen.

Den thematischen Fokus einer Fachpublikation mit der 
Reichweite der Tagespresse kombinieren – diesen Vorteil 
haben bis heute mehr als 120 Unternehmen und Autoren  
erkannt und für sich genutzt. Ihre Vorteile:

• Die Themen sind professionell aufbereitet und  
überzeugen durch ihre journalistische Qualität. 

• Redaktionelle Beiträge sind seriös und glaubwürdig, da 
sie auf Marketing- und Werbebotschaften verzichten.  

Industrielle Revolution 4.0EINE SONDERVERÖFFENTLICHUNG VON AD HOC PR ZUR HANNOVER MESSE 2017

INTEGRATED INDUSTRY – CREATING VALUE

AUTOMOBILZULIEFERER

67. INTERNATIONALE AUTOMOBIL-AUSSTELLUNG

Die deutsche Zuliefer industrie 

stellt sich vor

INNOVATIONEN
TRENDS
STRATEGIEN

SONDERVERÖFFENTLICHUNG VON AD HOC PR

14. bis 24. September 2017
Frankfurt am Main

SEPTEMBER 2017

ZUKUNFT ERLEBEN

www.bit.ly/Beilage_IAA

Unsere bisherigen  
Ver öffentlichungen online:
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Gezielt in Forschung und Entwicklung 
investieren

Um den neuen Anforderungen mit innova-
tiven Lösungen zu begegnen, investiert 
Hankook seit Jahren verstärkt in For-

schung und Entwicklung (F&E). Weltweit arbei-
ten über 1.000 (davon mehr als 100 in Europa) 
von insgesamt 22.000 Hankook-Mitarbeitern 
in F&E. Seit 2016 dient das Forschungs- und 

Entwicklungszentrum „Hankook Technodome“ 
in Daejon, Südkorea, als zentraler Knotenpunkt 
der globalen F&E-Infrastruktur. Mit besonderem 
Fokus auf umweltfreundliche Materialien, neue 
Materialentwicklungs- und Simulationstechni-
ken sowie Vernetzungstechnologien arbeiten 
Entwickler dort an zukunftsweisenden Reifen 
für das sich ständig wandelnde Geschäftsum-
feld der Automobilindustrie. Die im Techno-
dome betriebene Grundlagenforschung bildet 
durch die enge Verzahnung mit den vier regio-

Die Mobilitätsbranche ist in rasantem Wandel. Themen wie 
Elektromobilität und autonomes Fahren beschäftigen nicht 
nur Automobilhersteller und -zulieferer, sondern stellen auch 
Reifenhersteller wie Hankook vor neue Herausforderungen.

nalen Technikzentren die Basis für die Produkt-
entwicklung vor Ort.

SCHWERPUNKT REGIONALE 
PRODUKTENTWICKLUNG
Für den Reifenhersteller ist Europa der wichtigs-
te Markt. Rund 30 Prozent des globalen Umsat-
zes erzielt das Unternehmen innerhalb Europas 
und der Gemeinschaft Unabhängiger Staaten 
(GUS). Um die Reifen bestmöglich sowohl auf die 
vorherrschenden Straßen- und Klimaverhältnis-
se als auch Marktanforderungen abzustimmen, 
investiert das Unternehmen kon-
tinuierlich in regionale Forschung 
und Entwicklung, in moderne Tes-
tanlagen und leistungsfähige Fab-
riken. Mit dem Entwicklungszent-
rum in Deutschland, der High-End 
Produktion und dem modernsten 
Indoor-Testing in Ungarn sowie 
einem eigenen Wintertestgelände 
in Finnland setzt Hankook kon-
sequent auf ganzheitliche Rei-
fenentwicklung und -produktion 
„Made in Europe“. Heute ist das 
Unternehmen einer der Haupt-

lieferanten vieler Premium-Automobilhersteller, 
darunter aller Top-Marken wie Audi, BMW, MAN, 
Mercedes-Benz Pkw und Lkw, MINI, Porsche, 
Scania und VW.

Mit dem Ziel, einen Beitrag zur Fortentwick-
lung des Fahrens zu leisten, wird Hankook sei-
ne Forschungsprojekte und Kooperationen mit 
führenden Automobilherstellern in Europa weiter 
ausbauen. Auf der IAA wird der Rei-
fenhersteller daher insbesondere 
über seine zukünftigen europäi-
schen F&E-Aktivitäten informieren.

Dipl.-Ing. Klaus Krause
Chef des europäischen 
Hankook-Entwicklungszentrums 
in Hannover

D
ER

  A
U

TO
R Messe Frankfurt

Halle 8, Stand C26

www.hankooktire.com

Hankooks globales Forschungs- und Entwicklungszentrum 
„Hankook Technodome“ in Daejeon, Südkorea.

Nah am Kunden, nah an der Technik
Die FERCHAU Engineering GmbH arbeitet mit den Automobilherstellern an der Realisierung 
von Zukunftstechnologien wie E-Mobilität und autonomem Fahren. Wie das funktioniert, 
erklärt Christian Rudolph, Leiter Geschäftsbereich AUTOMOTIVE.

E-Mobilität, autonomes Fahren, 
Connectivity, Security und Kom-
fort verändern die Automobil-
industrie momentan stark. Wie 
gestaltet FERCHAU diese Verän-
derungen mit?
Wir haben unser Leistungsspekt-
rum den Bedürfnissen des Mark-
tes kontinuierlich angepasst. Im 
AUTOMOTIVE-Segment, das be-
reits heute über 20 Prozent des 
Gesamtumsatzes von FERCHAU 
ausmacht, sind aktuell mehr als 
1.500 Spezialisten im Einsatz, Ten-
denz stark steigend. Durch die 
fortschreitende Digitalisierung 

sind neben den klassischen Dis-
ziplinen im Automobilbau immer 
stärker Kompetenzen im Bereich 
E/E und IT gefordert. Auch diese 
Bereiche decken wir durch unsere 
Erfahrungswerte ab.

Künftig ist mehr Kooperation als 
Wettbewerb gefragt, um die an-
stehenden Aufgaben zu lösen. 
Wie sehen Sie das?
Lidar-Sensoren messen präzise 
die Abstände, Kameras überwa-
chen das Umfeld, Radar -und Ul-
traschallsensoren erkennen und 
vermessen die Umgebung, künst-

liche Intelligenz ver-
arbeitet nicht nur die 
Informationen, sondern 
macht Systeme lernfä-
hig.

Die Aufgabenstellun-
gen hierbei sind nicht 
nur hochkomplex, son-
dern auch so gewaltig, 

dass sie von den Fahrzeugherstel-
lern nur mit der Unterstützung und 
dem Know-how von kompetenten 
Partnern der Zulieferindustrie und 
von Entwicklungsdienstleistern zu 
realisieren sind.

Gefragt ist auch die Entwicklung 
von Lösungspaketen, etwa kom-
plexen Komponenten, oder auch 
Gesamtsystemen.
Richtig. Bisher haben wir unsere 
AUTOMOTIVE -Kompetenz in ers-
ter Linie im Engineering Support, 
durch technische Mitarbeiter vor 
Ort bei den Kunden, unter Beweis 
gestellt. Das reicht nicht mehr. Au-
tomobilhersteller und Systemlie-
feranten erwarten, dass ihre En-
gineering-Partner Verantwortung 
im Produktentstehungsprozess 
übernehmen.

Wie sieht das konkret aus?
Man braucht die passenden Spe-

zialisten – eingebettet in eine leis-
tungsfähige Organisation – plus 
die passenden Büro-, Werkstatt- 
und Versuchsfl ächen, um mit ei-
genen Teams komplexe Aufga-
benpakete bearbeiten zu können. 
Aus diesem Grund hat FERCHAU 
den AUTOMOTIVE -Standort Mün-
chen gegründet, Anfang dieses 
Jahres erfolgten die Spezialisie-
rung des Standorts in Ingolstadt 
und die Eröff nung der Niederlas-
sung Stuttgart AUTOMOTIVE. Mit 
dem neuen Standort Heilbronn 
wird FERCHAU seine Strategie 
zur Anpassung an die Bedürfnisse 
der Automobilindustrie 2017 wei-
ter fortführen. In direkter Nachbar-
schaft zu den neuen Kompetenz-
centern der Automobilhersteller 
ergibt sich so die nachhaltige 
Möglichkeit, diese bei den tech-
nologisch hochanspruchsvollen 
Themen zu 
unterstützen.

Christian Rudolph
Leiter Geschäftsbereich 
AUTOMOTIVE, 
FERCHAU Engineering GmbH
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www.ferchau.com
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Messe Frankfurt
Halle 8, Stand C26

www.hankooktire.com

Verbrenner, Hybrid oder Elektro?  
Hauptsache effi zient von A nach B

Vernetztes und automatisiertes Fahren, 
Elektrifi zierung sowie urbane Mobilitäts-
konzepte sind die großen Themen. Sie 

verändern, wie wir Mobilität wahrnehmen und 
machen die Fortbewegung sicherer, komfor-
ta bler und ökonomischer. Alle diese Trends 
benötigen effi  ziente und umweltschonende 
Fahrzeug antriebe, um von A nach B zu kom-
men. Was aber ist der Antrieb der Zukunft? 

Gegenwärtig werden weltweit nur rund eine 
Million Stromer im Jahr produziert – eine Zahl, 
die innerhalb der kommenden sieben Jahre auf 
mehr als drei Millionen anwachsen wird. Trotz 
dieses Sprungs kommen künftig weiterhin jedes 
Jahr rund 100 Millionen Fahrzeuge mit Verbren-
nungsmotor auf die Straße, sei es in konventio-
nellen oder in Hybridanwendungen. Wie überall 
gilt es auch hier, mehr Effi  zienz bei besserer Leis-
tung zu bieten. Dabei entwickelt sich der Anteil 
der Hybridfahrzeuge überproportional.

Einfach neue Autos, das war gestern. Heute manifestiert sich in den 
Hallen der Autoshows eine regelrechte Revolution des Transports. 

AUTONOMES FAHREN MIT HYBRIDANTRIEB
Gesetzliche Regelungen, steigende Nachfrage 
und nicht zuletzt die Leistungsfähigkeit der ak-
tuellen Modelle machen die zusätzlichen Kos-
ten bei Autos mit Hybridantrieb zunehmend 
wett. Leistungsstarke Hybridfahrzeuge sind 
dabei ideal als Basis für autonomes Fahren. Sie 
bieten die vom Gesetzgeber geforderte redun-
dante Bremsleistung über die E-Motoren und 
bringen reichlich Stromreserven mit, um die 
komplexer und anspruchsvoller 
werdende Bordelektronik au-
tonom fahrender Autos zu ver-
sorgen. Die zahlreich verbauten 
Computerprozessoren, Kameras 
und GPS-Systeme alleine sind 
wahre Stromfresser. Es ist auch 
möglich, die zweite Achse mit 
dem Elektromotor anzutreiben. 
In einer solchen Konfi guration 
profi tiert der Fahrer in doppelter 
Hinsicht: mehr Effi  zienz und die 
Vorteile eines echten Allradan-
triebes. 

Besonders interessant sind 
die sogenannten Mild-Hybride, 
die ein besonders günstiges 
Kosten-Nutzen-Verhältnis aufweisen. Bei die-
sen alternativ angetriebenen Fahrzeugen un-
terstützt ein kleiner Elektromotor den in erster 
Linie für den Antrieb verantwortlichen Verbren-
nungsmotor. Mild-Hybride bieten bis zu 80 Pro-
zent der Vorzüge eines Elektroautos zu gerade 

einmal 20 Prozent der Kosten. Hinzu kommen 
weitere Vorteile, die die ökologische 
und ökonomische Bilanz verbessern. 
So senken Mild-Hybride etwa die Emis-
sionen, verglichen mit reinen Verbren-
nern, um bis zu 15 Prozent bei kleinen 
Autos, und sogar um bis zu 20 Prozent 
bei größeren. 

NEUE MÖGLICHKEITEN 
DURCH 48 VOLT 

Die heutige Elektronik bringt die bisherigen 
Zwölf- Volt-Bordsysteme an ihre Grenzen. 
Deshalb gehen die Autobauer dazu über, ver-
mehrt elektrische Systeme auf 48-Volt-Basis in 

die neuen Modelle einzubauen. Das ermöglicht 
sowohl die Elektrifi zierung des Antriebes als 
auch einen attraktiven Preis für die Verbraucher. 
Die höhere Spannung ist außerdem in der Lage, 
innovative Anwendungen wie beispielsweise 
eine hocheffi  ziente Start-Stopp-Automatik oder 
elektrisch betriebene 48V-Kompressoren zu 
versorgen. Letztere entlocken immer kleineren 
Motoren immer mehr Leistung, wie etwa beim 
neuen 3,0-Liter-Benzinmotor von Daimler. Die-
ser ersetzt das 4,6-Liter-Vorgängermodell bei 
höherer Leistung und gleichzeitiger Kraftstoff er-
sparnis von 25 Prozent. Zwar sind bislang nur 
wenige Fahrzeuge mit 48V-Technologie auf den 
Straßen unterwegs – etwa von Audi, Mercedes 
und Renault. Besonders in Europa und Asien 
wird sich diese Technologie aber schon in naher 
Zukunft verbreiten.

Die Verbreitung neuer Antriebssysteme und 
die Diversifi zierung ist Herausforderung und 
Chance zugleich für die Zulieferer und Auto-
hersteller. Angesichts der aktuellen Entwicklun-
gen sind Anbieter wie BorgWarner zunehmend 
gefragt, die in der Lage sind, die Kompetenzen 
in allen Antriebsbereichen vom Verbrennungs-
motor über Hybrid- bis hin zum Elektroantrieb 
miteinander zu verbinden. Außerdem müssen 
sie frühzeitig die Technologien mit den größten 
Potenzialen erkennen und weltweit perfekt auf-
einander abgestimmte Produkte rasch in gro-
ßen Stückzahlen auf den Markt bringen können. 
Ihre Aufgabe ist es, einen passenden Mix der 
Antriebssysteme Verbrenner, Hybrid- und Elek-
tromotor bereitzustellen. Dieser erlaubt es den 
Herstellern, gesetzliche 
Vorschriften zu erfüllen 
und gleichzeitig den Ver-
brauchern das zu bieten, 
was sie wollen.

Messe Frankfurt
Halle 6, Stand B30

www.borgwarner.com

James. R. Verrier 
Präsident und CEO,

BorgWarner Inc.

D
ER

 A
U

TO
R

Die an die Kunden  -
wünsche anpassbaren 
P2-Hybridmodule liefern 
Funktionen wie regenerati-
ves Bremsen, Leistungsstei-
gerung und rein elektrisches 
Fahren für Hybride, bei de-
nen der elektrische Motor am 
Getriebeeingang sitzt.

Der PTC-Zuheizer bedient den steigenden Bedarf an einer von der Motor-
abwärme unabhängigen Heizlösung für verbessertes Energiemanagement 
und folglich eine erhöhte Reichweite bei Hybrid- und Elektrofahrzeugen.
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Visionen bereits umgesetzt

Auf dem Weg zur grünen Mobilität

Zylinderkopfdichtungen – damit bringt man ElringKlinger noch immer in Verbindung. Zu Recht, denn in diesem Bereich ist das Unternehmen Weltmarktführer. Dabei hat ElringKlinger den Fokus längst auf Produkte gerichtet, die unabhängig vom Antriebsstrang sind. Nicht nur auf der IAA dreht sich alles um innovative Leichtbau-Lösungen und Elektromobilität.

Die Veritas AG ist internationaler Technologieführer im Bereich Verbindungstechnik und aner-kannter Partner führender deutscher Automobilhersteller. Ihre Produkte und Ideen helfen heute schon, Autos sicherer, komfortabler und besser zu machen. Daran arbeitet das Unternehmen mit Vollgas weiter – denn ein Auto ohne Veritas-Produkte ist wie ein Auto ohne Zukunft.

Während allerorts über den 
Wandel in der Automo-
bilindustrie und dessen 

Auswirkungen gesprochen wird, 
hat ElringKlinger Visionen umge-

setzt. Wir liefern für alle Antriebsar-
ten passende Lösungen – egal ob 
klassischer Verbrennungsmotor, 
Hybride, das batterie- oder brenn-
stoff zellengespeiste Elektroauto. 

KUNSTSTOFF-LEICHTBAUTEILE 
– WENIGER EMISSIONEN, MEHR 
REICHWEITE.
Leichtbau gilt in der Autobranche 
als Schlüsseltechnologie. Während 
es bisher vor allem darum ging, 
Kraftstoff verbrauch und Emissio-

nen zu reduzieren, rückt nun eine 
andere Tatsache in den Mittel-
punkt: Leichtbau macht alterna-
tive Antriebe erst richtig eff ektiv. 
ElringKlinger ist seit Jahrzehnten 

in diesem Segment tätig. 
Wir haben nicht nur unser 
Portfolio im Laufe der Zeit 
ausgebaut, sondern auch 
unser Know-how. Unsere 
Produkte vereinen höchs-
te Funktionalität mit ge-
ringstem Gewicht. Ein Bei-

spiel ist unser Cockpitquerträger, 
der Instrumententafel, Lenksäule, 
Heizungs- und Lüftungsmodule, 
Airbags, Handschuhkasten, Mit-
telkonsole sowie weitere Ausstat-
tungselemente trägt und sie sicher 
mit der Fahrzeugkarosserie verbin-
det. 

E-MOBILITY: KOMPONENTEN 
UND KOMPLETTLÖSUNGEN
Das zweite wichtige Standbein 
für die Zukunft bildet der Bereich 

E-Mobility. Hier fährt ElringKlinger 
zweigleisig. Seit 1999 arbeiten wir 
auf dem Gebiet der Brennstoff -
zelle. Automobil-Erstausrüstern 
bieten wir neben verschiedenen 
Komponenten auch komplette 
Brennstoff zellen-Stacks an. Da-
bei konzentrieren wir uns auf die 
PEM-Brennstoff zelle. Sie ist überall 
dort vorteilhaft einzusetzen, wo rei-
ner Wasserstoff  als Brennstoff  ver-
fügbar ist, geringer Verbrauch und 
Emissionsfreiheit gefordert wird. 

Und auch im Bereich Elektro-
mobilität bietet Elring-
Klinger Zuverlässig-
keit aus einer Hand: 
Komponenten für Li-
thium-Ionen-Batterien 
wie hochstromfähige 
Zellkontaktiersyste-
me produzieren wir 
seit einigen Jahren in 
Serie. Auch Komplett-
lösungen umfassen 
unser Portfolio. Die in-

tegrierten Komponenten können 
dabei kundenspezifi sch ausgelegt 
werden.

Mit unserer Beteiligung an 
der hofer AG sind wir noch einen 
Schritt weiter gegangen. Wir verfü-
gen nun über System-Kompetenz 
im Antriebsstrang. Auch die Abbil-
dung eines vollständigen, elektrifi -
zierten Antriebsstrangs ist nun für 
uns möglich – 
spannende Zei-
ten liegen vor 
uns.

Die Kunden der Veritas AG 
sind namhafte Automobil-
hersteller wie BMW, Daimler, 

General Motors oder Volkswagen.
Zum Produktportfolio des weltweit 
agierenden Automobilzulieferers 
zählen hochmoderne Systeme im 

Kraftstoff - und Luftbereich, für Hy-
draulik-Anwendungen, zur Emissi-
onsreduzierung und für den auto-
motiven Leichtbau.

Mit neun Werksstandorten oder 
Repräsentanzen, wie beispielswei-
se  im mexikanischen Puebla, in 

der Olympiastadt Sarajevo oder 
in Kunshan bei der Metropole 
Schanghai ist Veritas in direkter 
Nähe zu  den großen Automobil-
herstellern und aufs Engste mit ih-
nen vernetzt. Das Unternehmen er-
wirtschaftete im Jahr 2016 mit mehr 

als  4.600 Mitarbeitern 
weltweit einen Umsatz 
von 619 Millionen Euro.

WENIGER ABGASE, 
HÖHERE LUFTQUALITÄT
Feinstaub aus Dieselruß 
ist eine der Belastungen, 

denen der Automobilzulieferer den 
Kampf angesagt hat. Er stellt Lei-
tungen für Dieselruß-Partikelfi lter 
(DPF) her, um die im Abgas von 
Dieselmotoren vorhandenen Par-
tikel zu reduzieren. Der Partikelfi l-
ter fängt die bei der Verbrennung 

von Dieselkraftstoff  entstehenden 
Rußpartikel auf und speichert die-
se. Wenn seine Speicherfähigkeit 
ausgeschöpft ist, wird der Ruß 
verbrannt und der Filter dadurch 
gesäubert. Die verbrannten Par-
tikel sind nun unschädliche Kom-
ponenten und werden ausgesto-
ßen. Wie eff ektiv diese Systeme 
arbeiten, zeigen immer wieder 
Tests unabhängiger Prüfi nstitute 
wie des ADAC, denen zufolge die 
Dieselvarianten der Fahrzeuge mit 
Euro-6-Motoren bei der Öko-Bilanz 
fast immer besser als die Benziner 
abschneiden.

SCR REDUZIERT STICKOXIDE
Die Methode der Selektiven Kataly-
tischen Reduktion (SCR) ermöglicht 
eine chemische Reaktion am Kataly-
sator, mit der in erster Linie toxische 

Stickoxide reduziert werden, ohne 
dass unerwünschte Nebenreakti-
onen auftreten. Da für diesen Vor-
gang ein fl üssiges Reduktionsmittel 
benötigt wird, ist zur Bevorratung 
und Dosierung des Mittels im Fahr-
zeug ein System notwendig, das 
der Kraftstoff anlage ähnelt. Hier set-
zen die SCR-Tank- und Leitungssys-
teme von Veritas an, die am Stand-
ort Neustadt produziert werden. Die 
ersten SCR-Systeme, die in der Au-
tomobilindustrie in Serie eingesetzt 
wurden, kamen bei Nutzfahrzeugen 
zur Anwendung. Damit konnte die 
Euro-5-Norm für Lkw erfüllt werden. 
Seit der Einführung der Euro-6-
Norm für Pkw wird die Entwicklung 
des SCR-Systems auch dort ver-
stärkt vorangetrieben und teilweise 
bereits in Serie 
eingeführt.

Messe Frankfurt
Halle 8.0, Stand F14

www.elringklinger.de

www.veritas.ag

Dr. Stefan Wolf
Vorsitzender des Vorstands, 
ElringKlinger AG
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Daniel Chr. Glöckner
Leiter 
Konzernkommunikation,
Veritas AGD
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ElringKlinger liefert Batteriemodule 
mit kundenspezifi sch integrierten 
Komponenten als Komplettlösung.
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PRODUKTE & LÖSUNGEN

Autonomes Fahren – 
Operation Ausfallsicherheit

Während viele Unternehmen und For-
schungseinrichtungen noch nach Lö-
sungen für die Ausfallsicherheit von 

elektronischen Gas-, Brems- und Lenksystemen 
(drive-by-wire) suchen, werden bei Paravan täg-
lich Fahrzeuge mit dem multiredundanten Fahr- 
und Lenksystem Space Drive II ausgestattet. 

Space Drive II ist nach den höchsten Sicherheits-
standards (ISO 26262 ASIL D) zertifi ziert und wird 
entsprechend den höchsten Qualitätsstandards 
(IPC 600 A Klasse 3) hergestellt.

RUND 500 MILLIONEN 
AUSFALLSICHERE KILOMETER
Das Unternehmen aus dem schwäbischen Ai-
chelau setzt das intelligente System dazu ein, 
schwerstbehinderten Menschen wieder das Au-

tofahren zu ermögli-
chen. Schließlich sind 
diese Fahrer im Not-
fall absolut abhängig 
von der systemischen 
Absicherung. Ein kor-
rigierendes Eingreifen 
in das Lenkrad oder 
die Pedale wie bei 
Nichtbehinderten ist 
hier schlichtweg nicht möglich. 

Mehr als 5.000 Systeme wurden in den 
vergangenen 15 Jahren weltweit ausgeliefert. 
Rechnet man die jährlich gefahrenen Strecken 
zusammen, kommt man auf rund 500 Millionen 
ausfallsichere Kilometer, die Kunden mit dem 
Paravan-System in diesem Zeitraum sicher un-
terwegs waren. Ein Erfahrungsschatz, den das 
Unternehmen heute einsetzt, um namhafte Her-
steller aus der Automobil- und Zulieferindust-
rie dabei zu unterstützen, ihre autonomen und 
teilautonomen Versuchsträger, Prototypen und 
Funktionsmuster mit einem multiredundanten 
drive-by-wire-System auf die Straße zu bringen. 
Denn das System ist nach den EU-Normen ECE 

R 10, ECE R 13 sowie ECE R 79 für den Straßen-
verkehr zugelassen. Mit dieser erprobten und 
sicheren Steuerung der Primärfunktionen bie-
tet  das Unternehmen eine wichtige Basistech-
nologie für mehr Sicherheit in der Entwicklung 
autonomer Fahrzeuge der Zukunft. Über 100 
teil- und vollautonome Prototypen hat Paravan 
bisher schon mit dem ausfallsicheren Fahr- und 
Lenksystem ausgestattet.

PREMIERE DES 
PEOPLE MOVER AUF DER IAA 
Auf der New Mobility World im Rahmen der IAA 
2017 in Frankfurt präsentiert PARAVAN einen ei-
genentwickelten, sowohl teil- wie auch vollauto-

nom fahrenden People Mover für 
Menschen mit und ohne Behinde-
rung. Das individuell konfi gurier-
bare Fahrzeuge kann bis zu neun 
Sitze haben und per digitalem 
Joystick gelenkt werden. Über 
modernste Lidar-Sensorik ist es 
zudem in der Lage, voreingestell-
te Strecken komplett autonom zu 
bewältigen. Je nach Modus kann 
der Paravan Mover über elek-
trische Radnabenmotoren bis 
zu 50 Stundenkilometer schnell 
unterwegs sein. Setzt man zu-
dem auf eine Hybridlösung oder 
Brennstoff zellentechnik sind so-
gar Geschwindigkeiten bis zu 100 
Stundenkilometer  möglich. Für 
die ausfallsichere Ansteuerung 
von Gas, Bremse und Lenkung 
sorgt das patentierte Space Drive 
II System von Paravan. Einen ers-
ten Prototyp können interessierte 
Besucher 
an unse-
rem Stand 
auf der IAA 
entdecken.

Alexander Nerz
Leiter Marketing & PR,
Paravan GmbH
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Sicherheit bei autonomen Fahrzeugen rückt in 
den Fokus. Die Paravan GmbH bietet bereits 
heute den Stand der Technik für ausfallsichere 
Steuerung der Primärfunktionen.

Messe Frankfurt
Halle 3.1, Stand C27

www.paravan.de

Premiere auf der IAA: der Paravan People Mover als inklusives Mobilitätskonzept.

Das Hauptmodul ist das Herzstück der Paravan 
Drive-by-wire Technologie Space Drive.

Auszüge der Beilage im 
Handelsblatt von 2017.
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Hinweise für Autoren
Allgemein: Der Stil der Beiträge soll jour-
nalistischen Charakter haben. Das heißt: 
kurze Sätze, Fachbegriffe nur mit Erklärung, 
klarer Argumentationsaufbau etc. Der Text 
soll grundsätzlich auch von fachfremden 
Lesern verstanden werden. Soweit erforder-
lich,  werden die Beiträge von der Redak-
tion  redigiert und ggf. gekürzt. Werbliche 
 Passagen werden gestrichen.

Umfang: Der Beitrag sollte die angegebenen 
Zeichenvorgaben nicht überschreiten und in 
Überschrift, allgemeiner Vorspann und mit 
Zwischenüberschriften gegliedert sein. Das 
Bildmaterial ist mit kurzen Bildunterschriften 
zu versehen. Zur Veröffentlichung benötigen 
wir den Autorennamen, Angaben zur Funk-
tion sowie den vollständigen Firmennamen 
und Firmensitz.

Belege: Autoren erhalten zehn kostenlose 
Belegexemplare. Weitere können bestellt 
werden (100 Exemplare = 50 Euro).

© Copyright
Diese Unterlage ist urheberrechtlich ge-
schützt. Das Urheberrecht für die Inhalte 
steht allein AD HOC zu. Eine Vervielfältigung 
oder ein Auszug von Grafiken oder Texten 
in anderen gedruckten oder elektronischen 
Publikationen ist ohne ausdrückliche Zustim-
mung von AD HOC nicht gestattet. Zuwider-
handlungen können den Strafbestimmungen 
des Urheberrechtsgesetzes unterliegen.

Haftungsausschluss
Die vorliegende Unterlage beruht auf In-
formationen, die AD HOC in sorgfältiger 
Recherche zusammengestellt oder vom 
 Auftraggeber erhalten hat. AD HOC über-
nimmt jedoch weder Haftung noch Garantie 
für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
enthaltenen Angaben. 

Die Unterlage dient lediglich Informations-
zwecken und stellt keine Anlage- oder  
Handlungsempfehlung dar.

Kontakt

AD HOC 
Gesellschaft für Public Relations mbH
Meike Jochens
Leiterin Media Relations & Sales

Berliner Straße 107
33330 Gütersloh

Telefon: 0 52 41  90 39-15
Telefax: 0 52 41  90 39-39

jochens@adhocpr.de
www.adhocpr.de

Bildnachweis
Verband der Automobilindustrie e. V. (VDA) 


